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In Rheinland-Pfalz: Alarmstufe Rot bei
der Blauzungenkrankheit

Erster Fall der Blauzungenkrankheit im Rhein-Hunsrück-
Kreis bestätigt. Impfung und Schutzmaßnahmen dringend

empfohlen.

Blauzungenkrankheit im Rhein-Hunsrück-
Kreis: Ein Alarmzeichen für die Tierhaltung

Mit dem ersten nachgewiesenen Fall der Blauzungenkrankheit
am 6. August 2024 im Rhein-Hunsrück-Kreis ist eine
besorgniserregende Entwicklung für die Landwirtschaft in
Rheinland-Pfalz zu beobachten. Die Tierseuche, die durch
blutsaugende Mücken übertragen wird, stellt eine ernsthafte
Bedrohung für die Wiederkäuer dar und kann insbesondere
Schafe stark beeinträchtigen.

Folgen für Tierhalter

Die Erkrankung ist schon länger bekannt, jedoch haben in
jüngsten Wochen die Infektionsfälle stark zugenommen.
Tierhalter sind in Alarmbereitschaft, da die Blauzungenkrankheit
nicht nur die Gesundheit der Tiere gefährdet, sondern auch
erhebliche wirtschaftliche Folgen für die Landwirtschaft mit sich
bringen kann. Deshalb rät die Kreisverwaltung dringend zu
Impfungen und vorbeugenden Maßnahmen.

Die Übertragungswege der Krankheit

Die Blauzungenkrankheit wird durch Gnitzen, eine Art



blutsaugende Mücken, verbreitet. Besonders in den
regenreichen Sommermonaten sind die Bedingungen für diese
Insekten optimal. Die Krankheit führt bei infizierten Tieren zu
ernsthaften Symptomen, einschließlich Fieber, Schwellungen
und bei Schafen zu auffälligen Blauverfärbungen im
Maulbereich.

Nachhaltige Maßnahmen und
Unterstützung für Tierhalter

Obwohl die Impfungen gegen das Blauzungenvirus freiwillig
sind, bietet die Landesregierung finanzielle Unterstützung an:
Tierhalter können einen Zuschuss für die Impfstoffe von bis zu
2,50 Euro pro Rind sowie 2,00 Euro für Schafe und Ziegen
erhalten. Dazu kommt eine teilweise Übernahme der
Laborkosten für die Blutuntersuchungen.

Aktuelle Informationen und Verordnungen

Da Rheinland-Pfalz nicht länger als frei von Blauzungenkrankheit
gilt, bestehen nun Verbringungseinschränkungen für betroffene
Tiere. Weitere Informationen zu den aktuellen Regelungen sowie
hilfreiche Vordrucke sind online verfügbar.

Fazit: Handeln ist gefragt

Der Ausbruch der Blauzungenkrankheit im Rhein-Hunsrück-Kreis
ist ein ernstzunehmendes Zeichen für die Tierhaltung in der
Region. Vorbeugende Maßnahmen und die Impfung von Tieren
sind entscheidend, um die Ausbreitung der Krankheit
einzudämmen und die Viehwirtschaft zu schützen. Die
Zusammenarbeit zwischen den Tierhaltern, Behörden und
Fachleuten wird in den kommenden Monaten von großer
Bedeutung sein, um die Herausforderungen, die diese
Tierseuche mit sich bringt, bestmöglich zu bewältigen.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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